Jlertt 


Raria 


iger). 


Ear 
ormacje 
Rosei 
1: für 
ungen 
eftlichen 


* 
Einzelpreis 20 Groſchen 


Ar. 34 


eie Preſſe 


Todz, Freitag, den 3. Februar 1939 


ease b Bonatlich! n Lodz wit Bußekung Bl. 5 —, 


of 
® Grolden, Di 
dung zii enttii 


daltlih Gonderaußgaben. — 900 
Serie tot frlüpmorgend, noch Sonn- 


leid 4 — ien ulaub mit Voftzufellung Bloty % ia 8105 2 
2 m Iyuftellung Wuplaı 100 — ena 
darch Boten 125.. Glnseiprels Im een, Wege I Oreiden 


1 
mittag. — Bel Getriedand Ardeitäniebert eben e sede ber Beil 22 
4. — Bel \edaRdrung, en nahe m 
der Westeher keinen Mufprud auf eee ober Aegina des Veapugäpreifen, — 


Schriftleiteng mb Geſchüſtsſtelle: 
Lodz, Peteilaner Straſſe Ne. 86 


Derufpreger: @eihäfiäfiene We. oe 
sartitreitung Air, 365.15 


Belgiens Minifterpeäfident 
verprügelt 


Brüffel, 8, Februar. 
Der belgiſche Minifterpräfident Spaah wurde Don⸗ 
nerstagabend in der Nähe feiner Wohnung von meh⸗ 
teren Demonſtranten angegeiſſen und verletzt. 


Ein Teil der demonſtrierenden n die 
{m Regierungsviertel von der Gendarmerie zurückgewor⸗ 
en worden waren, hatte ſich nach der e paaks 
Im Brlffeler Vorort St. Gilles begeben. e beiden 
Präſidenlen bes Fronthämpferverbandes und der „Feuer⸗ 
kreugler“ hatten die N des Minifterpräfli enten 
betreten, wo fie von feiner tin empfangen wurden 
und auf die Rüchkehr des Reglerungscheſs warteten. 
Als Spaak, begleitet von feinem Kabinettschef, Rurz vor 
2 uhr mit feinem Wagen vor der Wohnung eintraf, 
Wurde der Wagen von den Demonſtranten angehalten. 
Spaak verließ darauf fein Auto, um ſich durch die bes 
monſtriexende Menge einen Weg 9 bahnen. In biefem 
Au, enblick wurde er von etwa 1 Demonſtranten über: 
allen. Er erhielt mehrere Fauſtſchläge ins Geſicht, durch 
ie er eine Stlenverletzung davontrug. leichzeitig 
wurde ihm der Hut vom Kopf gerlſſen. Sofort eilten 
mehrere Poliziften herbei, die ihn aus feiner Lage bes 
reiten und nach Haufe führten. Spaah hat eine Stirn⸗ 
wunde davongetragen. 


Nach dem Ueberſall hatte i in ſeiner Wohnung 
Unterredung mit den Präfidenten der beiben Front: 
ferverbände, die ſich gegen die Ernennung bes 
Martens r aben. Sie forderten Spaak auf, 
ein Amt als Minifterpräfident niederzulegen. Gpaak er- 
lulderte ſedoch, daß er nicht daran denke, zurückzutreten 
und daß er nur dem Könſg und dem 90 

feine Handlungen verantwortlich el. 


Nach biefem ernſten Zwiſchenfall iſt das Haus des 
nee von deaf Gendarmen, die 
tahlhelm und Gewehr tragen, umſtellt worden. 


Der königliche Staatsanwalt begab ſich nach dem 
Bekanntwerden des Angriſſes auf Spaak in die Woh⸗ 
11 455 Minifterpräfidenten, um eine Unterſuchung ein 
leiten. 


In breiter Front 


eine 
hä 
Pro 


ſarlament für 


Dem Ueberſall auf Spaaß gingen die folgenden Er⸗ 
eigniffe voraus: 

m der Kammer fpielten ſich Tumultſgenen ab, 

NH zu einer Tängeren eee ec der Sitzung 
len. 
Die Ausſprache drehte ſich um den Plan des walloniſchen 
ſoglaldemokratiſchen Abgeordneten Truſſaut auf 
Einführung einer bundesſtagtlichen Berfaffun; 
und Verwaltungstrennung für Flandern un 
Wallonſen. 
Die flämiſchen Nationaliften unterſtützen das Projekt, 
Mehrere radikale Marziſten und kommuniftifche 111 
ordneten forderten die Regierung 15 dem Projekt 
Stellung zu nehmen. Gie ſchleuderten Schimpfworte ges 
gen Spaak und feine Kollegen. 

Miniſterpräſidenk Spaak erwiderte heftig, daß er 
die gegenwärtigen Methoden des Parlaments, das ihm 
dauernd Hinderniſſe in den Weg lege, fatthabe. Es ver: 
gehe hein Tag, an dem man ihm nicht Apfelfinenfchafen 
vor feine Kühe werfe. Entweder helfe ihm die Kammer 
Bei) feiner Arbeit oder aber die Regierung werde  zurlict: 
kreten. 

Während der lg de kam es auch mehrſach zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen flämſſchen und wa Ionen 
Abgeordnelen. Der Antrag Truſſauts wurde ſchllehlich 
mit 111 enen 62 Stimmen abgelehnt. 

Anfeon ſehend wurde über den Fan Martens abge⸗ 
ſtimmt. Die Ernennung des flämtfchen Arztes Martens 
sum Akademiemitglled wurde mit 88 zu Stimmen 
Toer Die Reglerung konnte hier alfo nur eine 
nappe Mehrheit von 2 Stimmen erhalten. 

Während der Kammexrſitzung kam es zu mehreren 

Straßenkundgebungen 

von Fronthämpferabordnungen wegen der Ernennung 
Proſeſſor Martens’ zum Allademſemftglied. Das Regie 
tungsdtertel war wiederum von mehreren Hundert 
ſchwerbewaffneten Gendarmen bewacht, die einige 
Straßenzüge abfperrten. An einer Stelle verfuchten 
eiwg 200 Frontkämpfer, die Abſperxung zu durchbrechen. 
Es lam zu einem Handgemenge. Mehrere Demonftrans 
ten wurden verhaftet, 


der feanzöfifchen 


Grenze zu 


DNB. Bateelona, 3, Februar. 

Die Operationen an der katalaniſchen Front wur⸗ 
den am Donnerstag an allen Abſchnitten pauſenlos uns 
für ſtärkzſlem Elnſatz von Menſchen und Material vor⸗ 
Ongetrieben, um den fliehenden Bolfchewilten 
tempaufe mehr zu laffen. Alle Waffengattungen, dar⸗ 
Inter vor allem auch die Luftwaffe, beteiligten ſich an 
em Vormarſch, der ſich auf 200 Kim. Fronklänge par 
Faller gur franzöſſſchen Grenze erffrecht, 

Mit ber Eroberung ber 110 Ortſchaft San 
dorengo de Morunys nordweſllich von Des näherte 
lich die Urgel-Armee unter General Munoz Grande von 

Üboften auf 17 Kim. der alten Biſchofſtabt Seo de Ur⸗ 
el, Diefe Operationen ſpielen ſich bereits im Hochge⸗ 
Argsnelände der winterlichen Pyrenäen unter den 
0 twierinften Witterungsverhältnifſen ab. Die Bolſche⸗ 
ſten ſcheinen hier 4 8 nur noch über geringe Kräfte 
zu verfiſgen, da fie ſich meift kampflos zurlichziehen. 
\ Die Aragon» Armee, bie Berga erobert hat, teilte ſich 
10 wei Abteilungen, Die erſte richt genau nördlich au 
en Grenzort Piugeerda vor, um 


die Hauptſtraße nach Frankreich abzuschneiden. 


le zweite hat ſich nach Often in Richtung auf die Krels⸗ 
0 poll 16 95 ie bereits unter Aan Are 
instiefeuer liegt, Die Truppen müller bei dieſem Vor⸗ 
aß Höhen von über 2000 Meter überwinden. 8 

das Wie ad cd g umgeht im Abschnitt Mid) 
ne Monſenns Gebirge, während die Legſonäre im Kü⸗ 
chabſchultt das gleiche Gebirge öſtlich einkreiſen, Da: 
ich wird ein verluſtreicher Sturm auf das zerklüftete 
e ‚nlond, in dem ſich die internafionalen Brigaden ver⸗ 

ſaſtgt haben, vermieden. 


keine 


Der nationale Heeresbericht meldet u. a. die Be⸗ 
ſetung ber wichtigen Fiſcherel Häfen Lloret de Mar und 
Toſſa, 10 lan. ſüdlich von dem Hafen San Feliu de 
Gulxols, Allein im Külſtenabſchnilt wurden laut Hee⸗ 
resberſcht 2050 Bolſchewiſten gefangen. nsgeſamt 
brachten die Operationen am Donnerstag 3279 Gefan⸗ 
ene. Weiterhin wurden mehrere hundert bolſchewi⸗ 
liſche Tote geborgen. Auch gewaltige Mengen Kriens: 
material wurden wieder erbeutet. In der Kreſsſſadt 
Vic konnten die Nationalen eine völlig unverfehrte 
Konftruktionswerkftatt für Flugzeuge mit 6 nahezu ſer⸗ 
ligen Flugzeugen forte welleren 12 in Teile zerlegten 

aſchinen und 69 Flugzeugmokoren übernehmen. 
ner wurden dort 3 Munitionsfabriken mit großen 
räten an ‚fertigen Granaten 
Alteiſen in Beſitz genommen. 


Auch an der Eſtremadurg⸗Front konnten die natio- 
nalen Stellungen vorverlegt werden. Nationalfpanifche 
Bomber vernichteten am Mittwoch milſtärſſche Anlagen 
im Hafen von Valencia, während am Donnerstag aber: 
mals die Hafenanlagen von Valencia fowie der Haſen 
der Stadt San Fellu in Nordkatalonien bombardiert 
würden. Ferner wurde ein bolfchewiftifches Jagdflugzeug 
abgefchoffen. 


Fer⸗ 
or: 
und 2 Güteraugladungen 


Barcelona, 3. Februar. 

Die nationalſpaniſchen Truppen machten am Don 
nerstag an allen 1 weitere Fei 
deutungsvollſten if die Eroberung 
ſtadt Berga durch das Ur, el Korps. 
dle letzte Kreisstadt der Provin 5 
hex noch in den Händen der Roten befand. Der Ort hat 
5000 Einwohner und bedeutende Tertilindufttie, 
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Barcelona, die ſich bis, 
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mae Milimeiersele 15 Grofdden. bie Igeibeltene Keflames 
'0efanbten für Die Tertzeſte AI. 1,20, für Mrbeitfuchenbe Lem 
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Gegner verſuchte den wichtigen Punkt 
verfeldigen, was jedoch vergeblich blieb. 

Mit der Einnahme von Bergg, die nach der Beſetzung 
des Queralt⸗Gebirges und anſchließender Einkrel ung 
der Ortſchalt erfolgte, find die nationalen Truppen nun 
mehr auf 35 Klm. an die franzöſſſche Grenze bel Puig 
cerda herangerlückk. 5 

Das Armeekorps Maeſtraggo ſtieß ſüdlich der erober 
ten Kreisſtadt Vic) weiter vor und befehle die Orte 
Seva, Taradell und Ruldeperas. Durch diefe Operation 
wurde das wichtige beherrſchende Gebirge Montſeny 
l wo der Feind ftarke Kräfte, beſonders auch 
viel Artillerie, Ronzentriert hat. 

Im Külſtenabſchnift ſetzte die Legionärsarmee gleich ⸗ 
falls den ſtegreichen Vormarſch fort. 

Wie der 90 mende ad 0b des DNB zur Eine 
nahme von Berga meldet, wird die Lage der roten Trup⸗ 
pen angeſichts der unmittelbaren Nähe der franzöfiſchen 
Grenze immer kritſſcher. Militäriſche Kreiſe beurteilen 
die Ausſichten der nationalen Truppen an der latala⸗ 
nifchen Front nic der Einnahme von Bid, und Berga 
als auferordentit une, Das baldige Ende des har 
talanſſchen Krieges dürfte bevorſtehen. 


PAT. Barcelona, 3. Februar. 


Die natlonalſpaniſchen Truppen find geſtern auch im 
Mlttelabſchnſtt in das Gebſet der e 9 
585 0 und nähern ſich in Gewaltmärſchen der Stadt 


hartnäckig zu 


des gleichen Namens. Infolge der ftarken Regenfälle 
find ſedoch die ausge außerft ſchlecht. Techniſche N 
find daher überall eingefetzt worden, um die Brücken 


und Mege in Aa en zu bringen. 
Wie der nationalfpanifhe Minifter für öffentliche 
rbeiten erklärte, werde heute der Cifenbahnverkehr 
zwiſchen Lerlda und Barcelona wieder aufgenommen 
werden. Dadurch wird die Heranſchaffung von Lebens⸗ 
mitteln und die Werforgung der ausgehungerten Stadt 
8 werden. 
te ſeht bekannt wird, konnte auch der Biſchof von 
Barcelona, Jrurſta, befreit werden, der ſich lange Zelt 
date dh in Barcelona in einem Keller werftecht gehalten 
gatte, um der Verhaftung zu entgehen. 


4 rote Flugzeuge abgeſcholſen 


Salamanca, 3. fyebritar. 

Die nationale Luftwaffe bombardierte im Laufe 
des Mittwochs den Hafen von Cartagena und zer⸗ 
ſtörte dabei einen im Hafen vor Anker liegenden 
Damufer. Auch das Haſenarſenal wurde ſchwer bes 
ſchädigt. Eine andere FFliegerſtaffel bombardlerle bie 
Eifenbabnlinien bei Gerona fowie den Flugplatz in 
Fiaueras. Im Luftrampf wurden vier rote ſylugzeuge 
abgeſchoſſen. 


Abbruch der diplomatischen Beziehungen 
zwiſchen Moskau und Budapeſt 


Moskau, 3. Februar, 

Hier wurde am Donnerstagabend folgendes amt: 
liches Communſqus verbreitet; „Am 1. Februar hat 
der ſſowſetruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow dem 
ungarſſchen Geſandten in Moskau. Herrn Fungerlh 
Arlothy, eröffnet, die Sſowjetregierung babe be 
ſchloſſen, ihre Geſandtſchaft in Budapeſt aufzuheben 
und erwarte, daß auch die ungariſche Geſandlſchaft in 
Moskau geſchloſſen werde.“ 

Wie aus einem Kommentar der ſſowfetruſſiſchen 
Telegraphen⸗Agentur. hervorgeht, erfolgte diefer Mor 
wierruffie Schritt im Jufammenhang mit dem Bei, 
tritt Ungarns zum Antitomintern- Pakt, 


Budapeſt, 8. Februar. 

Amtlich wird hier mitgeteilt? Wie die Sfowjet 
negterung am Donnerstagnachmittag dem ungariſcher 
Geſandten in Moskau mitteilte, begbſichtigt fie, die 
ſſowietruſſiſche Geſandtſchaft zu ſchließen und eine in 
einem anderen Staat tätige Geſandtſchaft zu betrauen 
Regierung zu vertreten. Die 
trifft dementſprechend Maß 
der Moskauer Gefandtſchaft 


nahmen zur Schließung 


Engliſches Wappen zertrümmert 


London, 3. Februar. 
Masklerte Männer überſſelen Mittwoch nacht den 
örtner der Univerfität von Cort in Südirland. 


Sie 
Häm⸗ 
Stein gemeißelt 
war. Von den 
fehlt bisher jede 


mern das engliſche Wappen, das in 
Über dem Univerſitätstor angebracht 
Tätern, die unerkannt entkamen, 


N 
Wi 
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DNB. New Park, 3. Februar, 

Die Debatte über die Kriegstreibereien des Präſiden⸗ 
len dauert im Kongreß und in der Deffentlihkeit mit 
unperminderter Stärke an. Eine Reihe von Senatoren 
und Abgeordneten haben gegen Rooſevelts Kriegspro⸗ 
gramm Stellung genommen. Der demokratiſche Sena⸗ 
tor Me Carrann und der republikanifche Senator van 
den Berg forderten von Rooſevelt, er ſolle vor dem 
Kongreß und dem amerikanſſchen Volk eine offene Er⸗ 
klärung über die wahren Zlele ſeiner Außenpolitik ab⸗ 
geben. Das amerikaniſche Volk habe ein Recht darauf, 
zu wiſſen, was vor ſich gehe. Es laſſe ſich nicht ohne 
Peine Zuſtimmung in einen Krieg treiben. Der Bor 
fihende des Marinegusſchuſſes, Senator Walſh, 118 
die Aehnlichkeit der heutigen Kriegsagitation mit der⸗ 
lenigen vor dem Eintritt Amerikas in den Weltkrieg. 
Die einzigen Motive für Noofevelts Politik ſeien Ger 
ſchäftsintereſſen unter völliger Mifasifing des Lebens 
und Eigentums der Bevölkerung. Republſkanſſche Mit⸗ 
glieder des auswärtigen Ausſchüſſes des Kongreffes er⸗ 
ließen ein Danifeft, in dem erklärt wird, das ganze Volk 
der Vereinigten Staaten widerſetze ſich ohne Rückſicht 
auf Parteizügehörigkeit jedem Kriegsprogramm durch 
eine Geheimdiplomatie, 


„INBARIN” 


Sonderflugzeuge aus Polen zur Leipziger Meffe 


Warſchau, 3. Februar. 

Die kommende Leipziger Frlthiahrsmeſſe (5. bis 
40, März) wird einen ſtarken Beſuch auch aus Polen 
aufzuweiſen haben. Um dem polnſſchen Meſſebeſucher 
Gelegenheit zu geben, ſchnell von feinem Wohnort 
nad Leipzig zu kommen, werden zum erſten Male in 
dieſem Jahr Sonderflugzeuge eingeſetzt. Die polnſſche 
Luftverkehrsgeſellſchaft VORR wird am Sonntag, dem 
5. März, und am Donnerstag, dem 9, März, je eine 
Maſchine in Warſchau ſtarten Lafien, die ausſchlleßlich 
Meſſebeſuchern vorbehalten iſt. Der Flug Warſchau 
Leipzig wird ohne Zwiſchenlandung in etwa 2% Stun⸗ 
den dürchgeflührt. 


feine jüdiſchen Rechtsanwälte und Notare 
in Danzig 


PAT. Danzig, 3. februar. 
Auf Grund eines neuen Geſetzes des Senats wer⸗ 
ben mit dem 28. Februar alle jüdiſchen Rechtsanwölle 
und Notare aus der Liſte der Danziger Rechtsanwälte 
und Notare geſtrichen werden. Als Verteidiger und 
Rechtsberater für die Danziger Juden werden einige 
illdiſche Rechtsanwälte und Notare beſtimmt werden. 


Teuppenzufammenziehung in der Dobrudfcha? 


Prag, 3. Februar, 

In der Dobrudſcha find in den letzten Tagen größere 
Transporte rumäniſcher Truppen eingetroffen, 5 In⸗ 
formationen aus englifhen Quellen ſtehen dieſe Rabe 
nahmen im engen Zuſamenhang mit den I 
Grengreviſſonsforderüngen. Aus gleicher Quelle ver⸗ 
lautet, daß der bulgarſſchrumäniſche Streit wegen der 
Dobrudſcha Gegenſtand von Beratungen der in nächſter 
Fun nach Bukarxeſt einberufenen Konferenz des Balkan⸗ 
undes ſein wird. 

* 


Die Dobrudſcha gehörte bis zum Weltkrieg zu Bul⸗ 
garien und kam dann auf Grund des Friedensvertrages 
von Neuilly zu Rumänien. 


Rein deutſch-iſchechiſches Geheimabkommen 


Berlin, g. Februar. 

Vorſchiedene Meldungen iu ausländiſchen Blät⸗ 
fern über ein angebliches deukſch⸗ſchecho⸗ ſlowakiſches 
ebelmabkommen werden hier eulſchleden dementiert. 
wird darin behauptet, daß ſich Deulſchland von der 
Prager Regierung ein milltäriſches Durchmarſchrecht 
Zurch iſchecho⸗ſlowakſſches Staatsgebiet ausbedungen 
habe. Auch wird behauptet, daß Deutſchland mit der 
Prager Regierung eine Verabredung auf Auslieferung 
politischer Gefangenen gelroſſen habe. Beide Behaup⸗ 
kungen ſind ſedoch unrichtig und au zuſtändiger Stelle 
wird verſichert, daß berhaupt Leine Gcheimabloms 
men zwiſchen Berlin und Prag abgeſchloffen ſeien. 
Dleſe ımzichtinen Meldungen find anſcheinend auf Ge⸗ 
rüchte zurlickzuführen, die dadurch entſtanden ind, 
daß im Rahmen der deutſch⸗iſchecho⸗flowakſſchen Ber⸗ 
lehrgabkommen die Genehmigung erkeilt iſt, daß 
deutſche Urlauber in beſonderen Fällen in Uniform die 
Durchgangszüge zwiſchen Wien und Breslau benutzen 
dürfen. Eine ähnliche Genehmigung ſſt für den Eiſen⸗ 
bhahndurchgangsver » in einigen Grenzbezirken ge⸗ 
geben worden. Dieſe Regelung bedeutek indeſſen in⸗ 


e 
ſoſern nichts ungewöhulkches, da ähnliche Abmachun⸗ 


gen ſchon ſelt Jahren zwiſchen Deulſchland und Po 
Ten für den Durchgaugsverkehr beſtehen. 5 


Heute und die folgenden Tage! 


Miss BAR TIRA 


Stern des „Casino de Perle“ 


Freie Preſſe“ — Freitag, den 3. Februar 1939, 


Sturm gegen Roofevelt 


In feinem eigenen Sand 


Der republikaniſche Abgeordnete Hamilton Fiſh hielt 
eine Rede, die im gan en Lande durch Rundfunk ver⸗ 
breitet wurde. Darin 0 te ex wörtlich: „Ic Klage Prã⸗ 
ſident Rooſevelt des Wirſuches an, die traditionelle ame⸗ 
rikaniſche Politik der Neutralität, der Nichteinmiſchung 
und des Friedens wie einen Paplerſetzen zu zerrreißen, 
wie er beinahe ſede andere amerikanifhe Tradition ge⸗ 
brochen hat, um uns in fremde Kriege und Militär⸗ 
bindniffe einer ſogenannten kollektiven Sicherheit zu 
verwickeln.“ 


„Das Schickſal der Vereinigten Staaten liegt im 
eigenen Lande und in keinem anderen“, erklärte 
Chadwick, der Präsident der „American Legion“, des 
amexikaniſchen Frontkämpferverbandes, auf einer 
Verſammlung des Brpokluner Diſtrikts der Mnerican 
Legion. Mit diefem Sgtz wies er den Ausſpruch Nov 
ſeuelts vor dem Militärgusſchuß, daß Amerikas Ver⸗ 
teldigungslinie in Frankreſch liege, zurück. Amerika, 
führte er weiter aus, könne das Schickſal anderer Völ⸗ 
ler weder durch eine Machterklärung noch durch eine 
imperfaliſtiſche Politik beſtimmen. Beide Wege lägen 
nicht im amerifanifden Ideal. Auf jeden Fall ſei 
jetzt keine Zeit für Hyſterſe. 


Grosses Künstlerprogramm ! 


g a Jerzy NA EI 


Duo Polars 


a auf ſſowjetruſſiſchen Armeepoften 


PAT. Moskau, 3. Februar. 

Amtlich werden hier folgende Aenderungen auf den 
wichtigſten Armeepoſten bekanntgegeben: Marſchall Bu⸗ 
dienny; und der Armeebeſehlshaber 2. Ranges Kulik 
wurden zu Vertretern des Volkskommiffars für Vertei: 
digungsweſen ernannt. Marſchall Budiennyf ift außer⸗ 
dem Befehlshaber des Moskauer Wehrbezirks. Der Be⸗ 
ſehlshaber des Leningrader Wehrbezirks Choſin wurde 
zum Leiter der Frunſe⸗Milftärakademie ernannt, wäh⸗ 
rend an Choſins Stelle der Korpsbeſehlshaber Mfe⸗ 
rezkow gerüct ift, der bisher Befehlshaber des Wolga⸗ 
Wehrbejichs war. Zum Befehlshaber des Wolga⸗Be⸗ 
1 wurde der r ſtellpertretende Befehlshaber 


leſes Bezirks, der Divifionskommandant Schewaldin 
ernannt, 
Sſowſetruſſiſch-mandſchuriſcher Grenz- 
zwiſchenfall 5 


PAT. Hfünking, 3. Februar, 
Die mandſchuriſche Regierung hat beim Sſowfet⸗ 
konſul in Charbin ſcharſen Proteſt gegen eine neue 
Grenzverletzung eingelegt, die ſich am 31. Januar er⸗ 
eignet hat. Nach mandſchuriſcher Darſtellung hatte 


der Zwiſchenfall folgenden Berſauf: Gegen 100 Sol⸗ 
daten der Sſowietarmee überſchritten bei Mengkoſilt 


die ſſowietiſch-mandſchuriſche Grenze, das 100 Am. 
nordöstlich von Mandſchuli liegl. Die ruſſiſchen Sol: 
daten beſchoſſen einen ſapaniſchen Grenzpoſten. Nach 
bieritiindinen 12 5 gelang es den Japanern, die 
Slowietruſſen Über die Grenze zurückzudrängen. Dieſe 
ließen 5 Tote und J Verletzte zuriick. Das Gefecht 
wird auch in einer Meldung der Tel Se Bbeftätigt, 


Japanifches Unterſeeboot nach Zufammenftoß 
? gefunken 


DNB. Tokio, 3. frebruar. 
Nach einer Mitteilung des Marine⸗Amtes ſtieß 
am Donnerstag das japauiſche Unterſeeboot 68 zwi⸗ 
ſchen Schikorn und Kyuſchin mit einem anderen Unler⸗ 
ſeebogt zuſammen und fanf ſofort. Rettungsarbeſten 
find fofort eingeleitet worden. 


PAT. Schanghai, 3. Februar. 

Der britiſche Dampfer „St, Vincent de Paul“ ſo⸗ 
mie wei norwegſſche Dampfer wurden beim Aufneh⸗ 
men bon Ladung in der Nähe von Halſchou von einem 
lapaniſchen Zollwachtſchiff und zwei japaniſchen Tor⸗ 
pebobhotzerſtörern angehalten und nach Tſingtau ge⸗ 
bracht. Durch Rundfünk teilte dies einer der norwe⸗ 
giſchen Dampfer den Beſitzern des briliſchen Damp⸗ 
ſers in Schanghai mit, Dieſe wandten ſich an die Dris 
tiſchen Behörden in Schanghal. die daraufhin den 
Krenzer „Birmingham“ nach Tſingtau ſandten und 
den britiſchen Dampfer „St. Vincent de Paul“ nach 
Schanghat holten. Die britiſche Regierung hat im 
Zuſammenhang damit an Japan die dringende For⸗ 
erung gerichtet, die Anhaltung des brittfchen Schiffes 
zu erklären. 


Amerikaner betrügen den rumäniſchen Fisßus 
Bukareſt, 3. Febrnar, 
Die Organe des xumäniſchen Fingnzminſſteriums 
haben die ameritauiſche Erdölgeſellſchaft „Rumanien, 
Conſolidad Dil Ltd. Comp.“ wegen Betruges zum 
Schaden des rumäniſchen Tisxus mit einer Geldstrafe 
von 36 Mill. Lei belegt. Dieſelbe Geſellſchaft wurde 
bereits vor kurzem wegen einer ähnlichen Handlung 
zu einer Geldſtrafe von 13 Mill. Lei verurteilt. 


sdJ roher Sonntagnachmittag 
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Die deutſche cuftverteidigungs⸗ 
zone Weſt 


Berlin, 3. Februar. 

Das offizielle Organ der deutschen Wehrmacht, die 
Zeitſchriſt „Die Wehrmacht“, bringt in ihrer neueſten 
Nummer erſtmalig in Bildern und vielen Auftätzen ein 
zufammenhängendes Bild von der Luftverteidigungszone 
Weit, die analog der Siegfriedlinſe im vergangenen Jahr 
gebaut wurde. Die Luftverteidigungszone enſſtand, wie 
in „Die Wehrmacht“ betont wird, aus dem Gedanken, den 
Gegner nicht nur am Boden, ſondern auch in der Luft 
ſchon an der Landesgrenze abzuwehren und zur Umzehr 
zu zwingen. Auf Grund mehrjähriger meleorologiſcher 
Beobachtungen und Aufzeichnungen wurden im ganzen 
Gebiet die günſtigſten Abwehrbedingungen und Flugrich⸗ 
tungen feſtgeſtellt, um damit die Grundlage für die zweck 
mäßige Gruppierung der Luftſtreftträfte zu ſchaffen. 
Scheinwerferbatterien, zahlreiche leichte und ſchwere Flak⸗ 
geſchüte, die abgeſetzt von den Heexesſtellungen tief ge 
ſtaffelt eingebaut find, bilden den Kern der Zone. Dar: 
über hinaus ſtehen Luftfperrverbände für den Einſatz in 
beſonders wichtigen Verteſdigungsabechnftten bereit. Als 
„Minenfelder der Luft“ können Drachen und Sperr⸗ 
ballons an Stahlſellen hochgelaſſen werden, um den Luft: 
raum über den Grenzbezirken zu verſeuchen. 


Für die Reſerven beſtehen tief in. Erde und Fels ein? 
gelaſſene ſichere und bequeme Unterkünfte, die mit allen 
lechniſchen Einrichtungen verſehen find, Für die Abwehr 
ſtehen zahlreiche Jagdverbände bereit, um im Jufammen⸗ 
wirken mit der Flakartillerie einen angreifenden Feind 
erledigen zu könſſen. Da viele Angriffe heute bei der 
großen Gecchwindigteit der modernen Kampfflugzeuge 
überraschend erfolgen, iſt ein gut durchorganſierter Warn 
und Meldedienſt die Vorbedignung. Zu dieſem Zweck 
wurde in der deutſchen Luftperteldigungszone der Flug 
meldedienſt beſonders eingebaut. Verkabelte Fernſprech⸗ 
leitungen und zahlreiche Funlſtationen ſichern die rechl⸗ 
zeitige Meldung angreifender Flugzeuge an die Batterien, 

ie außerdem motoriftert find, um ſchnell in beſonders be⸗ 
drohte Gebiete verſchoben werden zu können. Ju dieſem 
Zwed iſt das Straßennetz in und hinter der Luftverlei⸗ 
digungszone neu ausgebaut. 


Um die Verſorgung ſo vieler Einheiten mit Verpfle⸗ 
gung, Munition und Gerät ſicherſtellen zu können. würde 
eine beſondere N. borgantation aufgebaut. Die Stat 
felung dieſer Zone die durchweg mit Panger und Eſſenbe⸗ 
ton, mit Straßenfperren und einer geſchloſſenen Front 
von Erdverteldigungsanlagen hinter der Heereszone auch 
eine neue Bodenſicherung hat, geht bis zu einer Tieſe von 
60 Kilometer. 5 . 


„Die Wehrmacht“ Ichindert in ihren Aufäßen ein. 
gehend, wie durch die Abwehr e Verbünde zu 
Sondermaßnahmen gezwungen n, die ihre Kampf 
kraft weſentlich ſchwächen. So wird ſchon allein durch 
e 
ein w int 15 für den Ang r ei 
ſich deen h eigen aufgerlchtet, 7 


Der Ausbau der deutſchen Ariegsmarine 
Berlin, 3. Kebruer, 


Im Dezember vorigen Jahres hatte die deulſche 


Regferung der engliſchen Regierung ihre Abſicht mit. 
geteilt, gewiſſe ihr auf Grund dex deutſchengliſchen, 
Flottenabkommen vom 18, uni 1985 und 17. Jul 
1037 zuſtehenden Rechte auszullben. Am 80, Dezember 
fanden in Berlin freunoſchaftliche Beſprechungen über 
gewiſſe Fragen statt, die ſich aus der Fnuanfpruchnahme 
dieſer Rechte der fe Reglerung ergeben. Die 
deutſche Regierung ſagte damals zu, der brittichen Re⸗ 
gierung eine ſchriſtliche Mitteilüng zuguleften. Am 
18. ana bat die deutſche Regierung der britifchen 


Nepterung dieſe ſchriſtliche Mittelung über ihre in der 


vorerwähnten Beſprechung dargelegken Abfichten zu⸗ 
geſtellt. Danach wird Deutſchland feine Unterſeebool⸗ 
tonngge big zur Parität mit der der Mitglieder des 
Britiſchen Reiches ausbauen, ee im Fahre 
1030 bis zur Erreichung der vertraglichen Grenze. 
Ferner wird Deutſchland die beiden derzeit im Bat 
befindlichen 10 000 Tonnen⸗ Kreuzer „K“ und „L“ dar 
artig heſtücken, daß fte aus Kreuzern der Unterklaſſe B 
zu Kreuzern der Unterklaſſe A werden. Hiermit lot 
Deutſchland ein ihm vertraglich zugeſicherles Recht. 
aus. 


Göring beim Schwedenkönig 


Berlin, 3. Februar. 

Der auf der Durchreiſe in Berlin weflende König 
Guſtap von weden empfing geſtern in den Räumen 
der Sſchmedſſchen Geſandtſchaft Generalfeldmarſchall 
Göring und hafte mit Bin eine längere Beſprechung. Als 
beſondere A verlieh er dem Generälfeldmarſchall! 
die höchſte ſchwediſche militärſſche Auszeichnung: das 
Großkreuz des Schwerterordens. 


Rublee befriedigt abgereift 


PAT. Berlin, 8, Februar. 

Der Vorſitzende des Anternationalen Hilfsaus⸗ 
ſchuſſes für polttiſche Flüchlfinge, Dr. Rublee, hat ge⸗ 
ſtern feine Beſprechungen mit dem Vertreter der 
Reichsregierung, Dr. Wohltath, beendet und fette 
Rlickreiſe nach London angetreten. Die Beſprechun, 
gen wurden in einer freundlichen Atmoſphäre geführt 
und haben, wie aus dem Selvetariat Dr. Nublees ver 
lautet, befriedigende Ergebniſſe gebracht. 
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ſungs⸗ Gofencu von Belgrad abgereiſt 


Japan ladet 500 „firaft- durch- Freude“ 
Berbindumpoftrabe zellen dem Schwarzen und dem Urlauber ein 


ichen Meer geplant 2 n „ Berlin, g. Kebrıtar, 

Februar 8 Belgrad, 3. Februar. Ino o Bom japaniſchen Eiſenbahnminiſter wurden 500 
macht, die Der rumäniſche Außenminiſter Gafencu reifte Don: „ Fraft durch Freude“ Fahrer nach Japan eingeladen, 

neueſten Rerstag wieder 99 Bukareft zurück. Am Nachmittag 5 5 Die 500 deutſchen Urlauber werden Ende dieſes Nabe 
ätzen ein hatte er nech eine Teßte Unterredung mit dem jugoflas EEE Kilinskiego 123 res mit einem „Kraft⸗durch⸗Frende“⸗Schiff die Neife 
in zone wifhen Miniſterpraſtdenten und Außenminiſter Gtoja- hach apan antreten und vier Wochen als Gäſte der 
1 1 8 Anamiſch. Inn Anschluß an die Unterredung verlas Seute!! Heute i. Seute tt japaniichen Staatseifenbahn verſchiedene Städte as 
band, wie Stojabinomitich vor den Vertretern der Preſſe eine amt pans heſuchen. Jaxan wurde eine Gegeneinladung 
anken, den liche Shlußerklärung über die Beratung. Darin wird für 500 japanifche Arbeiter zum Beſuch Deutſchlands 
der Luſl jagt, daß beide Mächte in allen Fragen übereinſtimm⸗ itbermittelt. 
0 15 Nachbarn en a laben e e und mit 

7 allen Nachbarn auf gutem Fuß leben wollten. 5 

ee Nach der Verleſung der Erklärung ergriff Gafencu Franzöſiſcher ſjenker geſtorben 


PAT. Paris, 3. Februar. 
In Paris ſtarb geſtern früh plötzlich auf einer Unter⸗ 
grundbahnſtation der 75 Jahre alte Henker A. Deibler an 
Herlag. Deibler war ſehr bekannt, weil er ſchon in 


ganzen das Wort, um den Tert zu ergänzen. Dabei führte er h ig L I 

Flugrich⸗ u 0. aus: „Wir wollen und werden den Wirklichkeiten El E El E Zl ammen 
die 5 Rechnung tragen, die heute die internationale Lage be: —— x 
J We fimmen. Sie wurden diefer Tage durch den Führer 

vere Flak eines großen Landes verkündet. Rumänien und Jugo⸗ 


EN . 44 der 4. Generation das Amt eines Pariſer Henkers inne; 
tief ger llawien ſüchen für die Intereffen aller Nachbarvöller 8 tte. Er war der leßzte feines lechts. 

nie, den Ferret auſzudrüngen und hoffen, auf diefe Meife est der Völker ® F 

Einſag wii eine Atmofphäre des Friedens und der fruchtbaren Ar: 


eit. . Si 2 E Wolkenkraer-fahrftuhlführer fteeiken 
a aan ed „eſt der Schönheit 


den Luft Ale biefe Biel ert ihre Berrlſehlig FAT. New Pork, 8. Februar. 
a E biefe Ziele intereffiert und ihre Berwiehlichung er⸗ Im Men Norker Geſchäftspiertel find geſtern 600 
. n Beginn der Vorführungen: Fabeftustrührer in Wolkenkratzern in den Streit ge⸗ 

8 ei r nicht au wäche, foi en. 

eaten er Peer Mühen mit deen Hue le die Unverleh: 3, 6 und 9 Uhr. 

e Abwehr lichkeit ihrer Grenzen und ihre nationale Unabhängig: 

hufammene keit aufrechterhalten können.“ 5 

en Feind Ueber den Plan einer modernen Straße, die das Stabschef der SU Lutze iſt von Muſſolint in 

“ die i e e eee Woman 

flugzeuge oll, 8 eneu aus, elde = n üftina umgeko! n Au m Teſo bei Santarem ortung 

iar Wen, ſes . halt intereffiert hätten. Die Straße ſoll glifcher Flieger in Paläftin gekomme verfanf während eines heftigen Sturmes ein Trang. 

m Iweck | von Trieſt über Adelsberg und Laibach nach Agram und PAT. Jeruſalem, 3. Februar. portdampfer, wobei 5 Beſatzungsmitglieder den Tod 

er Flug ⸗ Belgrad gehen, die Donau bei Belgrad überschreiten. Britiſche Truppen haben das Dorf Deir Ballut in fanden. 

jernfpred: | Durch das Eſſerne Tor am Kraſova vorbei nach Buhareft Samarien durhfucht. An diefer Ahtion nahm aud ein PAT, Amtlich wird mitgeteilt, daß Präfident 

die reis führen und fchliehlich bei Konſtanza am Schwarzen Meer britiſches Flugzeug teil, deſſen Führer bei einer Nolan“ Noofevelt an Bord des Kreuzers „Fouſton“ an den 

Batterien, | *nden. dung ums Leben kam. Weſtlich von Rampeh wurde Mansvern der Flotte der Vereinigten Staaten im Ka⸗ 


In ffürze 


x wieder ein erſchoſſener Araber gefunden. In Serufalem ribifhen Meer teilnehmen wird. 

ee Darlamentsſitzung in Seftungskafematten erplodierte vor dem Büro eines großen dischen Uns Karthago wird zum zweitenmal in der Geschichte zer⸗ 

duftwerfei⸗ PAT. Paris, 3. Februar. ternehmens eine Bombe, die beträchtlichen Schaden an. ſtört. Altertumshändler . Eile, ein ganzes Heer von 

7 > 2 richtete. Arbeitern damit, Säulen, Skulpturen und Tofiſcherben 

Nach hier eingelaufenen e hatte der rotſpa⸗ auf großen Saftıwagen abzütransporkſeren. In eiwa zwei 

f Verpffs niſche Minifterpräfident Negrin in der vergangenen ER Sahsm wird vom alten Karthago nichts mehr übrig ein 

u. würde 115 t die a e Sa in Bit era der inen Aus Rumänien ausgewieſen Ein engliſcer Forscher will Im Man dene 
, eras zu einer Sitzung einberufen. Es erſchienen 44090 1 5 

v nur 62 1 Die Lori ‚en 106, von denen viele $ PAT. Saernomig, 8. Febr 3 11 87 0 0 an e u 2 e 

n Fron ſchon nach Frankreich geflüchtet find, sgnüigten ſſch da. iin Das Arbeitsinfneftorat in Czernowitz hat 285 Aus- | getrennt. Macht u n liegen in den Händen 

one auch | Mit, eine Erklärung einzufhicten, dag fie alle Befcjlüffe | lindern die Genehmigung zur Ausutung des Berufes en. Frauen, 

Tiefe von der Eortez im vorhinein gutheißen. Negrin erklärte auf | dogen und fie aufgefordert, innerhalb 8 Tagen das Land 


Auf der großen Londoner Katzenausſtellung wurden 
der Verſammlung, der Kampf in Katalanien werde wei“ zu verlaſſen. Sämtliche Ausgewlefene leben ſchon feit | langhaarige weiße Kaßen mit goldenen Augen als lezte 


4 5 b tas einer Reihe von Jahren in Rumänien. und ſeltenſte Neuheit bewundert. Für manche Ralle 
(hen ein. RN Sen 1 der Madrider Fand nit der Buhareft, 3. Februar lagen warden bis zu 8000 Zloty bezahl. 
inde zu Energie fortführen, Negrin konnte nicht umhin, den { ed 3 In New Port tanzt man meuerbings einen Tanz, ber 
Kampf | Eenft der Lage zu betonen. Die Berfammelten beſchloſ⸗ Bei der Eröffnungsfeier einer höheren Handelsſchule „Peeling the peach“ heißt, auf Deutſch Pfirſichſchälen, Er 
ein durch fen, den Krieg ſortzufetzen. in Galat machte der Prältdent der rumäniſchen Handels, | hat die verrückteſten Figuren und wird barfuß getanzt. 
bib ab agen Berdele dt Aue Ueberfeembung, bes kunt se an Kerbe, ane, z, den den ve 
1 H u ga eben es w ein re us et net, in m n nu 
ee Tleuer tumänifder Seneralſtabschef Juden mit 31 Prozent, die Ausländer mit 20 I ent | umtauſchen kann. Tarotoren geben an, was und wieviel 
Bukareſt, g. Frebritar, And die Rumänen mit 40 Prozent im Geſchäſtsleben. Für] man für einen enen en Gegenſtand befommen 
5 Le wird mitgeteilt, daß zum Gereralftabäcef | die Städte Bean folgenbe Progentfähe vor: Juden 37 kann. Die umgebauten Sachen werden in einer Fllial⸗ 
arine General Fliren Tzenesco und zum Chef der Militärs Prozent, Ausländer 4 Prozent und Rumänen 19 Proz. | als alte Sachen verlauft. 


ebruar; 8 des Königs General Flaſtevief ernannt wur⸗ 


deulſche 


c ml Schweiz erhöht mentutenkontingent E 6 8 
een.) _Silel der 100000 gtatzen 


ember egen 2 1 

2 9955 Stimmen, den Bundesrat zur höhung des Rekruten⸗ Nur durch Zufall hörten wir von der Katzeninſel. verſchwunden. Triumphierend weideten ſich die afrz 
Adab ce Kontingents für 1999 zu ermädjtigen. In Tamatave, an der Oftküfte Madagaskars, Hatte der kanſſchen Naturburſchen an unferer Verblüffung. 
beh. Die Kapitän ein paar Guano⸗Sucher an Bord genommen, | Dann gingen fte dazu über, biefelbe Höhle mit größe! 


21 ſoare über di benattentate in En land Die Leute berichteten von einem Korallenriff, auf dem | ren Brocken zu bombardieren. Eine Welle herrſchte 
55 1 fioare über die Bomben Meere 2. SE angeblich Zehntauſende verwilderter Katzen Hauften, | Totenſtille. Nach einem neuen Wurf ſedoch ſchoß gleich 


A 8757 . „Nachkommen eines einzigen, vor 70 Jahren von Schiff: | ein Dutzend ſchwarzer Ungeheuer en uns voriiber 

1 fl del ber e een ee ee brüchigen ausgeſetzten Paares, Nach der Karte Fonnte | Mit geſträubtem Fell janten die aufgeſcheuchten Ein. 

dien Aus | aktankehe befragt, Er erklärte, daß man Bisher 99 es ſich nur um ffrigate, 400 Meilen nordöſtlich Maurie fiebter eine kurze Strecke kreuß und auer Aber die 

srieehDofs erſonen im ufammenhang damit verhaftet habe, | Hus, handeln. A ſteinige Sandfehaft. Plötzlich war nichts mehr von 

ber Yen ie Polizei feßte ihre Nachforschungen fort und tue „Eines Nachmittags kam das Eiland in Sicht. Ein | ihnen zu ſehen. 

m Jahre | alles nur mögliche um eine Wiederholung zu verhin- wälter Felſenhaufen, ohne jeden Pflanzenwuchs. Heiß Schweißgebadet wanderten wir weiter und benrif: 
rege, dern. Auf eine Anregung hin, derzufolge die engli, | brannte die Sonne vom Himmel. 


ai In ihren ſengen⸗ | fen ut einmal, warum ſich die Katzen am Tage ver, 
im Pant | fen Befehe fo neändert erden ſollten, daß man auch | den Strahlen fhimmerte das Korallengeſtein der La- ſteckt hielten. Die Sonnenhitze, die über der Inſel 


6% der⸗ | Bi sweiſen kö „ gunen ſcharlachfarben aus dem Meer. Das Riff ſchlen] laſtete, hätte ihre Leiber bald ausgedörrt. In der 
ae alete ere, def en fir Vorschlag denn Vollkommen tot, Zuſehends verfinfterte ſich das Ge⸗ ſeuchten Schwitle der Löcher harrten die Tiere bis zum 


1 lt | wicht Dleme berühre, d am ihn in Frage und | ſicht des Kapftäns. War er dem Geſchwäg einer | Einbruch der Dunkelheit, um mit der auftommenden 
ae ala EEE ae auf man fon in Frage 1 Aer ben bree ee ‚eu Dpfer nt: 1 7 a dad aan Möannchen, = 1 
allen, als er den geraden Kurs verließ? Weniger ange auf das unheimliche Schauſpiel zu warten 

Alfons Xii. gratuliert Franco um den Jeitverluſt als um die Seemanusehre ſchlen haben. Aumahlich wurde aus der Sonne ein feurig 


es dem Alten zu gehen. Ein wütender Blick traf die | roter Ball, der ſich weit draußen am Horizont tiefer 
PAT. Burgos, 3. Februar. Madagaſſen, die ungeſtüm zu palavern begannen und auf den Spiegel des Ozeans ſenkte. Mit dem Ver 
tobruor, Anläßlich der Eroberung von Barcelona durch die | ſich mit fuchtelnden Armbewegungen dagegen ver- aglllhen der purpurnen Kugel brach die Ebbe herein 
än nutionalſpan 15 Truppen fand wiſchen dem früheren wahrten, afrikaniſche Kindermärchen erzählt zu haben. Immer raſcher rauſchte die Flut aus den Lagunen 
be Konig Ipanifhen König Alfons XIII. und General Franco ein | Nachdem der Frachler Anker geworfen hatte, ſetzten Gleichzeitig erhob ſich ein hölliſches Konzert. Zuerſt 
1 Telegrammauskauſch ſtatt. Alfons, peglückwünſche wir ein Boot aus und ruderten mit amei Guang einzeln daun in Chören ſchlug ein schreckliches Mlauen 
mar I Franco und die tapfere nationalſpaniſche Armee und Suchern der Toteninſel zu. an unſer Trommelfell. Ohne Scheu vor den Mens 
un i bankte ihnen als Spanier, Ferner brachte er General Trog der Himmelsbläue wüßhlte die Flut tiefe fen krochen die ausgehungerfen Tiere aus ihren 
ar 90 Franco fein Vertrauen zum Ausdruck und erklärte ſich Täler in die See. Springfiſche erhoben ſich dicht unter [Höhlen, ſormierten ſich zu Kolonnen und tralen den 
"a: 20° it der erneuerlen fpanifchen Nation folibarifeh. Ein der Oberfläche und Merken wie die Flugmodelle mo. Marſch zu den Dünen an. 
1 715 Telegramm fandte auch der pritte Sohn des derner Schnellbomber in prächtigen Bogenlinien um Hun Heeresaruppen verwilderter Katzen, Hun⸗ 
ehem. Königs, Infant Don Juan, an General Franeo. unferen Kahn. derte und Taufende, ſchwarze und graue, ſcheckige und 
Dieſer dankte für beide Telegramme. 


Nach etwa dreihundert Ruderſchlägen ſtieß das ſchneeweſße Albinos wälzten ſich die Korallenhänge 

58 Boot knirſchend in den Schwemmſand der Lagune. hinunter in das immer mehr zurücktretende Waſſer. 

rar. Slowakiſcher Iuden-Boykott Barfühig eilten die Madanafien eine Anhöhe hinauf; | Die erſten warfen ſich ſchwimmend in die Flut, zogen 

lfsaus-⸗ Preßburg, 3. Februar, wir folgten in ſchweren Wafferftiefeft. Seltſam locker mit großem Abftaud in ſchnurgerader Reihe dahin. 

„ hat gt» Die ſlowaki Regierung hat in der Nähe von ſchien uns der Felsboden der kilometerweiten Fläche, Andere drängten in die Lücken der Fangkette, die dich. 

178 18 Nee e eln re fur Juden eingerichtet, wie ſcharlachfarbene Kohlenſchlacke porös und gezackt.] ter und dichter wurde. Zuletzt zu einer Mauer AU: 
ıd je „ 


A 5 „Eine phantaſtiſche Mondlandichaft, in die der Monſun ſammengeſchloſſen, machte die lebendige Front kehrt 
pre 9 15 Ae oe len ae era REN: des Indſſchen Ozeaus im Laufe der Kahrzehntaus jagte noch eine Weile die mit der Ebbe nun nicht men 
e nefiihnt 305 der Hlinkagards bewacht. — In Neuftadt in der ſende zahllofe Röhrengänge gewaſchen Hatte, abflutenden Fiſche vor ſich her. Dann kamen die pad 
lees vor: Slowakei patronillieren Hlinkagarbiſten vor jüdiſchen Und dann hörten wir ein Fauchen! Es kam fo | delnden Katzenheere auf die Pfoten zu ſtehen, biſfen 
Geſchäften und machen die Bevötterung darauf A 1 in von Afanmnenfehrafen. uch n elfen a Kö, BEN 925 Aden ie ee 1485 10 
en nes Winſeln folgte. Ganz und gar nicht geſpenſterhaft auf das Tro ene getriebene Beute. Schmatzten um 
merkſam, daß die Geſchäfte nichtariſch find, IE 2 7955 15 eu 19 15 Ban edge on ee aut nis 95 Ain a 
unſerem Standplatz entfernt. Gemächli röckelten Fiſche ugen ſich die Einſiedlerheere in den Bauch. 
u ae 4000 Gefangene hungern die Madagaſſen kleine Steinchen aus dem elfen und Mit Braſſen und Aalen, Jweratlimmlern und Plate 
Saal 8 12 0 a Arößten Gefängnis der USA, in San Zelten damit in den finfteren Gang. Nach wenigen blern im geifernden Maule, tirmten unzählige 
uentin (Kal 


fl 
fornien) traten 4000 Gefängnisinſaſſen Sekunden ſprang eine rieſige Katze hervor. Wie der Muttertiere die Hänge und jaulend verſchwanden fir 
ee wegen fi Ernährung in den Hungerſtreil Blitz war das ſcheckige Tier in der nächſten Möhre | in der Ferne. D. W. 


l 
j 


_ DER TA 


Alt mein Panier, 
que 5 5 5 
Jung ft mein Hera, 
Scharf meine Wehr. 
Ernſt v. Wildenbruch. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 
1813 Mufouf Friedrich Withelms III. in Breslau zur Bil⸗ 
gung freiwilliger Jägerkorps. 
1917 Die Vereinigten Staaten brechen die 
zum Deutſchen Neſche ab. 
n. tintergamg 16 fbr 30 Min. 
. Aufgang 15 Ahr 53 Min. 


Aulturaufgabe der Wohnraumgeſtaltung 
Die Naumbeifpiele, welche das ſoeben erſchienene Januar ⸗ 
belt der Alexander Kechſchen Naumkunſizeeſchriſt Inne 
Dekoration“ (Heft 1/1939 mit vielen großen Abbifdu 
einem Grundriß, einer Farbtafel und einer Sepiatonbeflog 
Preis des Heftes RM 3,.— (spätere Hefte NM 250); Abon- 
nementspreig vi ährlich RM 6,— Werlagsanſtalt Ale 
rander Koch Stuttgart- O, Neckarſtraße 121.) in ſchö⸗ 
ild bringt, tun dar, daß die heutige deulſche 
nl ausgezeichnete Löſungen zu bieten hat. Wir 
dabei in erſter Linie an den Dildberſcht unter dem 
wort „Der Geſolgſchafteraum — eine neite Geſtaltungs⸗ 
aufgabe“. ſchildert den Gemeinſchaftsraum eines Stuttgar⸗ 
ter Großbetriebeg, eine Arbeit des Stuttgarter Archltekten A. 
8, Nlldenauer. In Bild und Wort wird da überzeugend dar⸗ 
gelegt, inwiefern mit dem Gefolgſchaftsxaum wirklich eine neue 
Aufgabe geſtellt iſt: er muß eine öffentliche, keine „private“ 


Beriehungen 


Sonnenaufgang 7 Ahr 22 9 
Monduntergang 6 Ahr 13 


Sprache ſprechen, er muß die Menschen nicht olg eine „Gefell. 


ſchaft“ oder als eine zufällige „Delegſchaft“ vereinigen, ſondern 
As eine „Kamerabſchaft“ und elne „Gefof, 

Begriff os ſchon liegt, daß fie den Wert deutf e 
woue in ſich ſchließt. Bel dleſer Gemeinſchaft h. lt es ſie 
zunächſt am Werkgemeſnſchaft, aber im felben Zuge fofort auch 
um Volksgemeinſchaft, woraus ſich die Verwleſenhelt des Ge» 
meinſchaftsraumes auf das Handwerkliche, auf das Nature 
baft-Gedlegene in Werrſtoff und Arbeit von ſelbſt ergibt, 

Derſelbe Architekt A. C. Nüdenauer bewährt aber auch in 
ſeinem Schaffen für den privaten Wohnzweck ein leben ⸗ 
diges Gefühl für echte deutſche Geſtaltung, gutes Materlal und 
bochwertſge Werkſtattarbelt. Dad zeigt die reiche Bilderfolge 
aus Stuttgarter Wohnungen, die er geſchaffen hat und aus 
denen hervorgeht, daß ein Mehr oder Weniger an Aufwand 
den heutigen deucſchen Archltekten keineswegs hindert, überall 
die gleiche wertvolle Wohnform binguftelfen. — Einige Außen 
auſichten von einem Dahlemer Landhaus, das nach Ensewürfen 
don Prof. F. A. Breubaus errichtet wurde, zeigen auf ſeſſelnde 
Weiſe, wieviel Schönes an heſterer, ſüdländiſch naturſroher 
Hausplanung ſich auch bei uns verwirklichen liehe, wenn nur 
der Wille des Bauberrn und die Phantaſie des Vaukllnſtlers 
gemeinſam auf biefes Zlel gerichtet wären. 

Wir möchten Übrigens nicht unterlaſſen, darauf hinzu ⸗ 
weſſen, daß die „Sumen-Deforation" mit dieſem Januerheft in 
ipren 50. Jahrgang eintritt. Alle Freunde ihrer durch viele 
Johrzehnte fortgefegten Kulturarbeit werden einig ſein in dem 
Wunſch, daß dieſe auf dem Geblet künſtleriſcher Lebensgeſtal⸗ 


kung fübrende Zeſcſchrift noch zu weiteren bohen Jahren kom ⸗ 
nen möge. 


Aelferkonferenz der Codzer engl. Diözefe 


Im Sadtwiffionsfaal der St. Johannis Gemeinde 
wurde geſtern eine Helfertonferenz der Lodzer Diözeſe 
en, Von den Paſtoren waren erſchlenen Se⸗ 
Talzmann „ Aglerz, Bruno Löffler 
Lodz. E. Diekrich » Lodz, Lembke ⸗ Pabiauſce, 
Bene Alexandrow und Berndt Lodz. 

„Nach dem Liede „Wache ft 
Stimme“ und einem Gebet verlas 
Dietrich Heſekiel 3 und Markus 18. Der Helferchor 
an St. Johannis fang das Chorlied „Fackeln Alle 
fanmmen!“ 

Den erſten Vortrag hielt Senior Paſtor Diet⸗ 
dach Über das Thema „Worum handelt es ſich in der 
Gegenwart bei der Kindesnottesdienftarbeit?“, in dem 
auf dle Notwendigkeit Dingnewiefen wurde, in Schule 
und Haus für eine ſtärker religiös ausgerichtete Er⸗ 
ziehung zu ſorgen. 

Den zweiten Vortrag hielt Rektor Paſtor Br. 
Löffler über das Thema „Worauf und worllber 
muß ein rechter Helfer wachen?“ 

Frl. Elfe Trenkler ſagte das Gedicht „Gebet der 
Sonktagsſchullehrer“ 

Die Muſterkalecheſe leitete Frl. Elly Störch fiber 
ukas 17, 11-19: Die Hellung der zehn Ausfäßigen; 
ihr ſchloß ſich eine rege Ausſbrache au. 

, Vährend der Teepauſe wurde die Anweſenheſts⸗ 
Lifte flir die Helſerkreiſe geprüft. Es waren anwesend 
die Helſerkrelſe aus Joe St. Johannis, St. Mat⸗ 
tähi, St. Trinitatis. Zgkerz, Alexandrow, Pabianice, 
Ruda Pabianicka, Ozorkow, Tomaſchow, Konſtanty⸗ 
now, Babieniec, Grabienlec, Heurykom, Rogi, Britdere 

meinte Pabiguſce, Rabien, Sanſe, Zubarbz, Stoki 

drowie, Baluly, Radogoszez, Zdunſta Wola un 
Brüdergemeine Lodz. 

Mit dem Jwiegeſpräch „Die Sonntagsſchule“, vor⸗ 
getragen von Frl. Lücie Hoffmann und Frl. Hedwig 
Sauter, begaun der zweite Teil der Konferenz. 

Frl. Ilſe euer ſprach in ſchlichter und zu Her⸗ 
zen gehender Weife über das Thema „Etwas vom der» 
ſünlichen Segen des Kindergottesdienſtes“. 5 

Den letzten Vortrag hielt Herr Dr.theol, E. Diet⸗ 
rich über „Die Organiſation des Helferkreiſes“. 

Auſchließend wurde ein Ausſchuß gewählt, dem 
die Ausfiihrung der Beſchlüſſe, die auf der Helferkon⸗ 
ferena gefaßt wurden, obliegt. Es wurden gewählt: 
Wilhelm FFritſche, Frl. Ale Geyer, Paſtor Guſtab 
Berndt, Herr Klrſch, Herr Dreger, Paſtor Falzmann, 
Paſtor Horn. In einer Entſchließung wurde an die 


uns die 
err Senior Paſtor 


„ 
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kirchlichen Behörden der Aufruf gerichtet, in allen Ge⸗ 
meinden für die Organiſierung von Kindergottesdien⸗ 
ſten zu ſorgen, und die Eltern aufgefordert, die Kinder 
regelmäßig zum Kindergoftesdienſt zu ſchicken. 

Sehr ſchön war das Chorlied „Treu unſerm Gott“ 
vom Helferchor geſungen. 

Herr Senior Dietrich richtete noch ein Schlußwort 
an die Anweſenden mit dem Aufruf, in unerſchſitter⸗ 
licher Treue an das Werk zu gehen. Mit einem Gebet 
und dem Bundeslied fand die Konferenz der Helfer⸗ 
kreiſe ihren Abſchluß. Schl. 


„ 


Jahtresverſammlung im Dofaunenverein 
’ „Jubilate“ 


„ Geſtern fand im Poſaunenchorverein „Jubilate“ 
zn eigenen Vereinslokal, Petrikauer Straße 279, die 
biesjährige Johreshauptberfammfung im zwelfen Ter⸗ 
min ftatt. Sie wurde mit gemeinſamem Geſang und 
einleitenden Worten des 1. Vorſitzenden, Herrn Paſtor 
A. Löffler, eingeleitet. 

Nachdem die neuaufgenommenen Mitglieder be⸗ 
grilßt worden waren, würden vom Schritführer Herrn 
J Werner die Protokolle der letzten Quartalfikung 
und der vorlährigen Hauptverſammlung verleſen. Es 
Hide der Tätigkeltsbericht. Nachdem man mit dem 
diede Wenn ich einmal ſon ſcheiden“ des verſtorbe⸗ 
nen Mitglieds Herrn A. Kronberger gedacht hatte, 
fand die Auszeichnung der eifrigſten Mitglieder ſtalt, 
und zwar der Herren R. Grubert O. Wirſch, A. Hintz, 
C. Demſki, R. Hoffmann, A. Miller, W. fahns, B. 
Jeſſe; letzter iſt fünf Jahre Verwaltungs mitglied. 
Lalſenwart J. Seidel verlas anfchlichend den Kaſſen⸗ 
bericht. Auf Antrag der Reylſlonskommiſſſon wurde 


- | der alten Verwaltung die Entlaſtung erteilt. 


Nach einer Pauſe ſchritt man zu den Neuwahlen. 
Zum Verſammlungsleſter wurde Herr A. Born ge⸗ 
wählt, zu Beiſitzenden die Herren F. Brunslaff und 
J. Heiſe, zum Schriftführer Herr F. Werner. 

Die neue Verwaltung Bilden folgende Herren: 
1. Vorſitzender Paſtor A. Löffler, 2. Vorfitzender R. 
Nehring; Vorſtände: der Aktiven! O. Wirſch, A. Hintz; 
Paſſtpen: J. Heiſe. R. Kuliſch; Schriſtfünrer: B. Neffe, 
3. Verner; Kaſſterer: J. Seidel; Hilfskaſſterer: E. 
Demſti; Wirte: J. ſkiſcher, F. Frickert, G. Melfel: Ar⸗ 
chivgre: Roth, A. Kurtz; Veranfigungsausſchuß 
Hoffmann, W. Janz: Reviſtonskommiſſton: T. Brun 
lafſ, A. Horn, H. Belke: Vertreter P. Pahl: Fahnen⸗ 
träger: J. Schönhals. A. Wedemann, G. Melfel; 2o« 
lalwirt: A. Kurtz. In den freien Anträgen wurde 
u.a, beichlöffen, Witwenmitglieder in den Verein auf⸗ 
zunehmen. KL. 


Liederabend im Baluter firchengeſangverein 


Geſtern veranſtaltete der Baluter Kirchengeſang⸗ 
verein im eigenen Vereinsloxal, Krawlecka⸗Straße 8, 
einen Liederabend. Es batten ſich viele Mitglieder 
und Freunde des Vereins eingefunden. Die Reihe der 
Vortrage eröffnete der Männerchor mit „Schab, mein 
Schah“ non Guftan Wohlgemuth und „Tanz und Ges 
fang“. Es folgte der Damendor mit „Ein guter 
Stern” und, Es gibt eine Frau“. Großen Beifall fand 
der Männerchor mit „Soviel Stern; am Himmel“ und 
Ein Heller und ein Batzen“. Auch die Lieder, die an⸗ 
schließend der Damenchor fang, fanden großen Befall. 
Zum Schluß brachte noch der Mäneurchor „Mädele, 
Tuck, ruck, ruck“ und „Heute iſt heut“. Dieſe beiden 
Nieder fanden einen beſonders ſtarken Beſfall. Es ift 
überhaupt zu ſagen, daß das Programm ausgezeichnet 
zuſammengeſtellt war. Die geſangliche Leitung lag 
in den bewährten Händen Prof. O. Schillers. 5 

Bei dem darguffolgenden gemütlichen Beiſam⸗ 
menſein Tieferte Schicktanz mit feinen Leuten gute 
Mufit, Auch Herr A, Klauſe fand Anerkennung mit 
feinen humoriſtiſchen Vorträgen. KL, 


Iwangseintreiber auf eigene Rechnung 


a. Zygmunt Kierzunkowſki, ein  bearadierter 
Sauptmarn, beſchäftigte ſich mit dem Einkreſben von 
Schuldſummen, die auf dem Rechtswege nicht mehr 
einzutreiben waren. Da es heute viele Leute mit 
ſolchen „Außenſtänden“ gibt, hatte K. über Mangel 
an Kundſchaft nicht zu klagen: allerdings gab er mit⸗ 
unter das Geld nicht an feine Auftraggeber weiter. 
ſondern ließ es in die eigene Taſche fließen. Am 20. 
Dezember wurde Klerzynkowſki auf Grund zahlreicher 
lagen geprellfer Auftraggeber verhaftet. Unter den 
Geſchädigten befand ſich u. a. ein FFabrikbeſitzer, der 
um einige tauſend Zloty geſchädigt worden war, 

Am Sonnabend wurde Kierzynkowſki zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. 


Eine vierköpfige Familie durch fiohlengas 
vergiftet 


a. In der Katnaſtraße 71 erlitt eine vierköpfige 
Familie eine Gas vergiftung. Es handelt ſich um das 
Ehepaar Felix und Julianng Scmiecinfki ſowie deren 
Jef Kinder, den diährigen Henryk und die 8 Jahre 
alte Jadwiga. Die Rettungsbereitſchaft erwies den 
Verunglückten Hilfe, Das kleine Mädchen mußte ins 
Krankenhaus übergeführt werden. Das Unglück ge⸗ 
ſchah, weil das Verbindungsrohr zwiſchen Heizofen 
und Schornſtein herausgefallen war, ohne daß die 
Wohnungsinſaſſen etwas davon gemerkt hatten. 


Schuß und Recht gibt dem deutſchen Arbeiter 
die Chriſtliche Sewerkſchaft 


Unterhaltungsabend im Jünglingsverein 


Der Geſangchor des Jünglingsvereins an St. geo ⸗ 
hauuts veranftaltete am geſtrigen Donnerstag in den 
eigenen Räumen den erſten Unterhaltungsabend un⸗ 
ter der Leitung ſeines neuen Dirigenten Arnold Soko⸗ 
lowſki. Die vielen Lieder, die geſtern gefungen wur⸗ 
den und den Zuhörern fo geflelen, daß fie zum Teil 
wiederholt werden mußten, bewieſen, daß an dem 
Chor gute Arbeit geleiſtet wird, Die Anſprgchen der 
Herren Senior Paſtor Dietrich, Paſtor Doberſtein und 
R. Mareinſki gingen alle auf die Hervorhebung des 
deutſchen Liedes hinaus. Ein Quartett der Herne 
Brund Schmidt, Maxeinſti, Schulz und Wittmann 
brachte den Anweſenden viel Freude. Das Singfpiel 
von Hermann Marcellus „In einem küßlen Grunde“ 
in der Bejekung von Frl. L. Lewandowfki und der 
Herren R. Giebel, C. Zimmermann, H. Marelufki, H. 
Schneider und B. Puppe brachte eine ſchöne Leiſtung 
der Darbietenden. Allgemeines Singen, Gedichte, 
Darbietungen auf dem Schlſſerklavier und ein 
Schrammelquartett rundeten den Abend zu einem 
ſchönen freit ab. 


Immer noch die 5 Prozent 


a, Der Streit um eine Gehaltserhöhung von 5 v. H. 
für die Arbeiter und Angeſtellten der ſtädkiſchen Bes 
triebe dauert an. Wie bekannt, bat die Stadtverwal⸗ 
tung jeinerzeit dieſe Forderung abgelehnt. Nun hat 
die Zwiſchenperhaudskommiſſion aller ſtädtiſchen Ar⸗ 
beitnehmer die Berlckſichtſgung der zur Gehaltserhd« 
hung nötigen Summe im Haushaltsplan 1980/40 ver⸗ 
langt. Sie beruft ſich dabei auf das Rundſchreiben 
des Miniſterpräſidenten, der die Gehaltserhöhung um 
5 v. H. für alle ſtädtiſchen Selbſtverxwaltungen ange⸗ 
ordnet hat. Die Verbandskommiſſlon weiſt darauf 
hin, daß die Angeſtellken der Stadt mit Ausnahme der 
Angeſtellten der ſtädtſſchen Unternehmen dleſe che⸗ 
haltsaufbeſſerung ſchon erhalten haben. Nun tft die 
Lage To, daß die Angelegenheit von der neuen Sladt⸗ 
verordnetenverſammlung entſchieden werden wird, 


Ju Lage in der otoninduſtrie 


a. In der Zwirko⸗Straße 4 fand eine Delegier⸗ 
tenverfammlung der Kokonarbeltex ſtatt. Zur Lage 
in der Kotoninduſtrie wurde erklärt, daß die Forde⸗ 
rungen der Kotonarbefter nach einer Lohnerhöhung 
um 8 bis 18 v. H. auf einen Gegenvorſchlag der Unter⸗ 
nehmer ſtößt, der eine ſehr weltgehende Lohnſenkung 
vorſieht. Der Sammelverkrag, der bisher verpflichtete, 
verliert feine Gültigkeit am 6. Februar. Die Ve 
ſammelten beſchloſſen, es keinesfalls zu einem ver: 
translofen Zuſtand kommen zu laſſen und ſich mit 
allen Mitteln den Abſichten der Kolonfnduſtriellen zu 
widerſetzen. 


a. Schwerer Unfall einer Bäuerin. Auf der Lands 
ſtraße Lodz—Brzezinn, unweit Sükawa, löſte ſich vom 
Wagen des Sulzſelder Bauern Neumann ein Rad. 
Die Bäuerin Wanda Neumann, die mit Ihrem Manne 
auf dem Wagen ſaß, ſtürzte herab und trug eine Ger 
birnerſchttterung davon. 


Antündisungen 


Ordentliche e eee im Matth. K. G. B. Ans 


wird geſchrieben: Wie ſchon berichtete, findet morgen, Sonn- 
abend, um? Ahr abends im 1. Termin im eigenen Vereins. 
lokale, Petrſtauer Str. 243, unſere diesjährige ordentliche Gene 
ralverſammlung ftatt, Sollte wegen ee Meteilſgung 
die Hauptverſammlung im 1. Termin nicht ſtattfinden, iſt fie 
im 2. Termin um 9 Ahr abends ahne Nücficht auf die Zaßl 
der erſchienenen Mitglieder beschlußfähig, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Magliſches Zahlenquadrat 


Schreibt man in eine der Diagonaten die Zahlen von 1 big 
5 fortlaufend ein, fo find die Zablen von 6 bis 25 in die 
übrigen Felder fo einzutragen, daß jede der waggerechten und 
ſentrechten Felderreihen die Summe 6s ergibt, (Es aid! 
mehrere Cöfungsarten.) 


* 


Auflöfung des geſtrigen Kreuzworträtſels 

Waagerecht: 1. Hof, 3. Kilo, 6, Beſen, 8. Ida, 10 
Tor, 11, Teere, 18. Rand, 15. Tort, 153. Ort, 18. Erbe, 17 
& &ber, 20. Apis, 23, Elf, 24. Ein, 

Kat, B. Reh, 31. Onkel. 

cht: 1. Herne, 2. „ 4. 

75 Note, 8, ift, 9. Artur, 10. Tran, 11, Irte, 
19, Baſe, 20. Altar, 21. Saat, 22. Blei, 28. €i 


Anter, 26. Rah, 28. Tat, 30, Les, 31, Omi, 
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„Freie Breffe‘ — Freitag, den 3. Februar 1989, 


PORT IPRIESSIE 


Ölanzooller Verlauf des Berliner Reitturniers - 


Die ausländiſchen Reitermannſchaften Gäfte des Reichsfportführers 


Die am Internationalen Reitturnier in Berlin teil: 
dehmenden ausländiſchen Reitermannſchaften waren am 
Mittwoch Gäſte des Neichsſportführers v. Tſchammer und 
Oſten. Sie beſichtigten das Reichsſportſeld, insbeſondere 
die Stätten der Olympiſchen Reiterweitlämpfe, worauf 
fie an einem gemeinſamen Frühſtüc teilnahmen. Erb⸗ 
bring Guftan Adolf von Schweden dankte dem Reichsſport⸗ 
führer im Namen der Teilnehmer und unterſtrich dabei 
insbeſondere bie Verdienſte des Reichsſportführers bel den 
Olympiſchen Spielen 1936, 


Imeipferdefpringen in der Deutfchlandhalle 


„Mit zu den reizvollſten Weltbewerben eines jeden 

Reitturniers gehört unzweifelhaft das Zweipſerdeſprin⸗ 

1 Ba das am Mittwochnachmittag vor zahlreichen Zus 
ſchauern in der Deulſchlandhalle begonnen wurde. 


Von den an dleſem Springen teilnehmenden 21 Bes 
werbern brachte nur der franzöſiſche Leufnant Brouflauf 
feine beiden Pferde „Houlelte“ und „Pyrenees“ ohne 
Fehler über den Kurs, er hatte aber dabei das Tempo 
Au ſehr vernachlässigt und gelangte ſomit bei der Wertung 
Nur auf den 5. Plaß. Eriter wurde mit 156,2 Sekunden 
Oberleutnant Huck Beutſchland auf „Arthur“ und „eos 

us.‘ Die beiden letzten Pläße belegten die Polen. Leut⸗ 
Nant Skuliez auf „Aroza⸗Dunkan“ (459 Set.) und Ritt 
meſſter Rilke auf „Ares Bimbus“ (160,8 Ser, 


veutſche und Wehrmacts-Schimeifterfchaften 


Italiener Siegen im Paarſpringen 


Am Donnerstag wurde das Pagrſpringen beendet, 
Neben zahlreichen Juſchauern ſah man in der Ehrenloge 
den Neſchsſporlführer, den ilalienſſchen Geſandten und 
. bekannte Perſönlichkeſten der Wehrmacht und 
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Den erſten Plat belegte der Italiener, Kapitän Con⸗ 
forti, mit 153,4 Sekunden, geſolgt von Rillmeiſter Brink 
mann (154,4), Rittmeiſter Halle und dem Favorſten des 
Vortages, Oberleutnant Huck, mit ie 156,2 Sekunden. 7. 
wurde Orbltn. Skuliez, 8. Rim, Rilte (Polen). 


Sprungmettbewerb um den Preis ffetmann 
Görings 

Im Beiſein des Führers und der Reichsminister Dr. 
Wocbbels, Dr, Frick ſowie des Reichsbauernführers Walther 
N. Darré fand der Sprungwellbewerb um den Preis des 
Generalſeldmarſchalls Hermann Göring ſtatt. Am Start 
114 Pferde, darunter 8 polniſche. 

Mach 3 Durchgängen ſiegte Oblin, Temme auf „Rord⸗ 
lande vor Oblin. Brinkmann auf „Erle“, Obltn. Huck auf 
„Arthur“ und Rim. Rilte (Polen) auf „Bimbüs“. Den 
erſten Durchgang konnten einige dreißig Netter fehlerlos 
zurülalegen, davon 17 deutſche und 5 polniſche Reiter. 
Nach der Erhöhung der Hindernſſſe kamen nur noch Tem⸗ 
me, Brinkmann, Hug und Rilke fehlerlos über die Strede. 
Nach nochmaliger Erhöhung eier Hinderniſſe erbrachte 
der Stichkampf das obenstehende Ergebnis. 


Oberhof vor großen Rämpien 


Heute werben in Thüringens ſchönſtem Wintersport. 
ort, Oberhof, nach der geſtrigen Eröffnung, die Deulſchon 
und Wehrmachts⸗Schimeſſterſchaften geſtartet 
\ Das Meldeergebnis war mehr als glänzend. Die 
aus des Nene haben 208 Teilnehmer gemeldet, die 
Wehrmacht 281. Außer den Spfſſenkönnern des Altreſcheg 
werden disemal auch die beiten Kräfte der Ostmark und 
eg Sudetenlandes mit dabei ſein. 


Das Programm der meiſterſchaften: 


2. Febr.: Begrüßung durch den Reichsſportſlührer 
und Frlaggenhiſſung. 

J. Febr.: 18 ſem⸗Langlauf. 

4. Febr.: 50 kem⸗Langlauf, Kombinationsiprunglauf 
und Kameradſchaftsabend in der Reithalle, 

5. Febr.: 4% 10 Staffel, Spezialſprunglauf und Sie⸗ 
gerehrung. 


| Oberhof ift gerüftet 

Die Temperatur liegt bei 2 Grad unter Null, der 
Schnee iſt ſehr ſchnell. eber einer etwas veveſſten 
Schngeſchicht liegen ungefähr 10 em Pulverschnee. 

Faſt alle Gemeldeten waren im Verlauf des Mitt⸗ 
woch in Oberhof eingetroffen. Einzeln oder in Gruppen 
unternahmen dle Teilnehmer der Meiſterſchaften Traſ⸗ 
ningsläufe in die herrliche Umgebung Oberdorfs. Ueberall 
heriſcht ſchon Feſtſtimmung, die heute mit dem 18 kme 
Langlauf einen Höhepunkt erreichen ſoll. 


Generalprobe in Oberhof 

Bel der Generalprobe der offiziellen Bewertung in 
Oberhof auf der Hindenburgſchanze zeigte der Junsbrucker 
Joſef Bradf, der ſich bis dahin noch auriidgehalten hatte, 
ſein wahres Können. Obwohl der Anlauf verkürzt war, 
ſprang er 64 und 66 Meter. 


— . 


Ausfichten für UT 
. Ls. Geſtern gewann UT, in der Sporihalle am Por 
Matowfki⸗Park zwei Neßzballſpiele. 
2 UT,—Drle 2:0 
Ein leichter Sieg von UT. 
ug, jebnoczone 2:0 (15:8) (15:12) 


Hierdurch en en ſich für AT, Möglichkeiten 
Kufftiens in die Rr⸗Klaſſe. 


ds fiegt knapp, aber verdient 


eines 


N id ändert ſich aber völlig in der zweiten 
„ holte ſtark auf und koünte bis zum Sch 
leichen. So endete die reguläre Splelzei 
iosrlängerung sicherte ſich dann das LOG, den Sieg. Ber 
anders hervorzuheben iſt, daß Loch, in den leßen Mis 
Aten mit nur drei Mann ſpiefen mühte, 
Die Ergebniſſe lauten: 
Korbball: Piffudſti⸗Gymn.—Storupkl, Gymn. — 51:14, 
IE Lic. Handlowe 20:0 v. 0, LDG.—Zeromflir 
. 18:17 (3:11), Narutowicz⸗Gymn. — Koßernfkus⸗ 
. 28:26 (1 


Mädchenn, hbalt:, Czapezynſta-Wymn, — Strzyptowſta⸗ 
e 445241) ea pe 
Die weiteren Spiele finden erſt am 1 
Mittags 16 Uhr fbatt. 
Warſchauer leichtathletiſche Hallonmeiſterſchaften 


eikampf Staniszewfki—Rufocinfki 
In Warſchau wurden geſtern die Teichtathletifchen 


Februar nach⸗ 


Hallenmei ſterſchaften ducchgefü über 

hgeführt, Beim Lauf über 

I 000 Mieter RA gu allen ſcharſen Zwelkampf zwi, 

aden Kufocinfki und Stanfsgenf, den Gtaniszewfki 

ho er ſicher für fich entſchelden konnte. Ueber J Klm. 
urde Heiland Sieger vor Wirkus. 

Srgebniffe: 1000 m: 1. Staniszewfki 2:48, 2, Kuſo⸗ 


e Da 
} N ermann 9:16,2, 2, Mirkus 9:17 


2000 m: 1 
50 m: Gulikowfki 6,8, Staszen 6,3 0 


50 m, Hürden; Gulikomfki 7:4, 2. Gierutto 7,5 
de m — Polonia 0:44,4 
oem Polonia 40,4 
Hochſprung: Gendzioromfhi 174, Gierutto 174. 
Weſtſprung: Sulikomfki 6,48 m, 2. Onnap 6,27 m 
Slabhochſprung: Maelaszezyn 8,80, 2. Anſkieſew 3,20 
Kugelſtoßen: Gierutto 18,66, Onnap 12,84. 
Frauen⸗Turnkampf 


Mafovien—Schlefien 159:145 

Einen ſchönen Sieg konnten geſtern unſere Tur⸗ 
neuinnen im Kampf gegen die ſchleſiſche Frauenaus⸗ 
wahl erringen. Die aus Turnerinnen aus Warſchau, 
Lodz und Pabinnice gebildete Maſopien⸗Auswahl er⸗ 
rang einen 180. 105,Steg. Die Schleſter-Auswahl fette 
ſich aus Kattowitzer, Neu⸗Beuchener, Boquelcex und 
Chorzower Turnerinnen zuſammen. Beſte Einzel, 
turnerin: Finow (Wiafonien). 
Boxnachrichten: 

Sprena— flotte 18:3 

Eine etwas unverdſente Niederlage erlinten die Gdin⸗ 
gener Matroſen in Warſchau, wo fie ſich von der Syrena 
13:8 ſchlagen laſſen mußten. 


Gwlagda.—Elektrit 878 
Der Warſchauer Kampf zwischen dem Wilnaer Elek⸗ 
leit und der hauptitadtiihen Gwigzdg endete unent⸗ 
ſchleden. N 


Seher —Ohencie 9:7 

Eine iberrafhende Niederlage erlitten die Warſchauer 
Boxer von Dlencie, Czortek und Bilarjfi errangen ein⸗ 
wandfreie Siege, der tchte durch techniſchen k. o, 


Cemberg 1 — Pommerellen 7:9 
Lemberg IT — pommerellen 9:7 

wei Borlümpfe fanden am Mittwoch und Donners, 
tag in Lemberg ſtatt. Am erſten Tage konnte die Lem⸗ 
berger Br Mannihaft einen 977, Sieg über die Pommes 
teller davontragen. Die erſte Auswahl Lembogrs mußte 
dagegen am Donnerstag eine überaſchende, aber verdiente 
720⸗Niederlage hinnehmen. 


Lubliner WS — Nefovia 8:8 


In Ryeszom trennten ſich der Lubliner Ws und die 
dortige „Reſopia“ unenſchieden 8:5. 


Schweden, Ungarn, Rumänen und Norweger 
laufen ein 


„In Zakopane treffen kläglich, neue ausländiſche 
Säfte ein. Ein Teil der ſchwediſchen Mannſchaft Hit 
am Donnerstag angelangt. Auch einige. Norweger 
find eingetroffen, und die ungariſche Milltärmann⸗ 
ſchaft iſt ebenfalls ſchon da. Rumänſens Spähtrupp 
iſt am jpäten Abend dez Donnerstag einnetroffen, 


Generalprobe am 3, 4. und 5. Februar. 

Heute beginnt in Zakopane die Generalprobe für 
die IS Meifterichaften. Anlaß dazu geben die Mel⸗ 
ſterſchaften des 4. Bezirks — Rodhale, Dabei werden 
ſowohl alle Einrichtungen für die ſportlichen Wett 
bewerbe ſelbſt einer nenauen Beanſpruchungsprobe 
au Feſetzt als auch die Einrichtungen für den Borfeh: 
110 Nachrichtenübermittlung, den technſſchen Bien 
usw. 


Marufarz ſpring 85 Meter weit 


Auf der Kroktew⸗Schauze herrſcht ſchon lebhafter 
Trainingsbetrieb. Es wurde eine ganze Menge 
Schnee herangeſghren, die Schanze und der Sprung. 
bügel gut 0 de und fetzt fliegen die Springer 
tollkühn durch die Luft, um noch einmal ihre Form 
einer genauen Kontrolle zu unterziehen. 

Hin und wieder iſt auch Staszek Maruſarz mit 
dabei. Wenn er etwas Zeit hat (denn er iſt „Her⸗ 
Bergsvater“ in einer Schüthütte), zeigt er ſeinen“Kol⸗ 
egen, wie man es macht. Das, was er bisher er⸗ 
reicht hat, konnte ihm noch niemand nachmachen. Er 
iſt immer wieder Mittelpunkt des Fntereſſes, fein bins 
reißender Stil erringt ihm immer neue Freunde. Am 
Dienstag ſchaſſte er „nur“ 75 Meter, am Mittwoch 
aber lag feine Sprungmeite ſchon bei 85 Meter. Auch 
fein Schitler und Kamerad ganek Kula brachte es auf 
75 Meter, was bei feinem kleinen Wuchs ſchon viel 
ſagen will, um fo mehr, als er den Sprung in blem 
dendem Stil durchſtand. 


Die Franzoſen müſſen lernen. 

Auch die Franzoſen waren an der Krokiew⸗ 
Schanze. Aufangs waren fie ehrlich befangen und 
wußten nichts anzufangen mit dem polniſchen „Mam⸗ 
mut“. Zuhauſe haben fie nur halb fo große Schanzen. 
Es war alfo ſchon verftändkſch, wenn Coultel nur 98 
Meter ſchaffte. 


Schneewolten über den Bergen, 

Das ſchönſte in ganz Zakopane find aber auch wei⸗ 
terhin die ber den Bergen lagernden dunklen Schnee⸗ 
wolken. Das find die beſten Freunde der Sportler 
und Organiſationen, jetzt, wo immer noch einige Strel⸗ 
ken nicht befahrbar find, 


Allals-Frankreich in Jakopane ausgefdjieden 
Belm Training’ in Zakopane ſtürzte der 
lrauzöſiſche. Schimelfter Allals ſo unglücklich, daß er 
I einen Schnenriß zuzog und ſomik feinen Titel in 
er alpinen Kombination nicht wird verteidinen kön“ 
nen, 
Um den Mr. G.⸗Pokal 
fjeute Start des Endfpiels 


Für den Hallentennis⸗Ländertampf Deutſchland DA: 
nemark im Endspiel um den Königspokal am Wochenende 
in Hambung wurde am Donnerstag folgende Ausloſung 
vollzogen! Freitag ſpielt Plougman gegen Menzel, aue 
ſchließend Werdes gegen Henkel, Sonnabend werden die 
Doppelſplele ausgetragen, während am Sonntag Gerdes, 
auf Menzel und Plougman auf Henkel trifft 


Meldeſchluß zum Davis-Lup! 


Nach Meldeſchluß für die Dapispokal Spiele 1939 Hit 
nun eine genaue Ueberſicht Über die tellnehmenden Nas 
tionen vorhanden. Es find disemal insgeſamt 28 Nas 
tionen beteiligt. Für die Europgzone haben 20 Nationen 
gemeldet, und zwar: Belgien, China, Dänemark, Deutſch⸗ 
lan, Frankreich, Großbritannien, Indien, Irland, Ita, 
lien, Jugoslawien. Monaco, Neuseeland, Niederland, Norı 
wegen, Polen, Rumänen, Schweden, die Schweiz, die 
Tſchecho⸗Slowakei und Ungarn, 

Für die Amerkka⸗Jone haben ihre Meldung abgege⸗ 
ben: Auſtralien, Braſillen, Japan, Kanada. Kuba, Merfte 
und die Philippinen. Mit dem Tietelverteldiger USA find 
es alſo in dieſem Jahr 28 Nationen, die ſich um die Höcfte 
Trophäe im internationalen Tennfsſpork bewerben, 


Die Paarlauf-Europameifterfcaften 

im Rundfunk 

Der polniihe Rundfunt wird morgen eine Uebertra⸗ 
gung von den Efskunſtlauf⸗Europameiſterſchaften der 
Paare in Zakopane durchführen, die um 10 Uhr beginnt 
Die Ergebniſſe werden dann um 20.50 und um 283,03 
durchgegeben werden. Am Sonntag findet eine Uehertra- 
guns um 20,15 Uhr ſtatt, während am Montag um 19,30 
der „Karneval aut dem Eile“ über die Antenne geht 
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„Freie Preſſe“ — Freitag, den, 3. Februar 1939. 


Rekordzeiten bei den Schlefifdien Schwimmeiſterſchaften 


Heidrich nur 5 Sekunden über Weltrekord 


Boll und Fanfara Meifterinnen 


Bei den Schwimmeiſterſchaften der 1. Klaſſe von 
Schleſten gab es eine ganze Reihe ausgezeichneter Ergeb» 
wife. Der Held des Tages war Heidrich (Dab), der 
die 200 m in 243,6 zurüdfegte. Dieſe Zeit iſt nur um 
5 Sekunden ſchlechter als der beſtehende Weltrekord. Selbſt⸗ 
9 0 iſt die Leſſtung Hekdrichs ein neuer polniſcher 
Rekord, der aber leider nicht anerkannt werden kann, da 
die Ausmaße des Schwimmbeckens den Beſtimmungen nicht 
entſprachen. Auch über die 100 m Bruſt ſtellte Herdrich 
einen neuen Polenrekord auf. . 

Jendryſſek ftrengte ih dagegen gar nicht an. 
Im genügte es, den Sieg zu erringen, obwohl er beſtimmt 
eine weit beſſere Zeit hätte herausholen können. 

Auch bei den Frauen gab es zwel nicht zu anzuer⸗ 
kennende Polenrekorde Bolt (EKS) ſchwamm über 
100 und 200 m Rekordzeften. 


Ungariſche Einladung für Polens Schwimmer 
Der Ugnariſche Schwimmverband hat eine polniſche 
Waſſerballmannſchaft und je einen Krauler und einen 
Bruſtſchwimmer eingeladen. Die Einladung für die Zeit 
vom 12. bis zum 17. Auguſt d. J. wurde angenommen. 


Cracovia—Garbarnia 4:1 

Krakau erfebte am geſtrigen Feiertag den erſten Fuß ⸗ 
ballkampf in dieſem Jahr. Garbarnia und Craeonia fhume 
den ſich gegenüber. Das Spielfeld war verſchneit, was 
ſich vor allem für die Nachwuchsſpieler unangenehm aus 
wirkte. Eracopta war den ganzen Spielverlauf hindurch 
lonangebend. Die Tore für die Sieger ſchoſſen Mysz⸗ 
Ban 1 . Korbas und Madryga, für Garbamia 
Pazurek II. 


Ehrenpreis des Führers für die Reichenberger 
Fuxopa-Rodelmeiſterſchaften 
Der Führer hat für die vom 3. bis 5. Februar d. I. 
in Reichenberg zum Austrag gelangenden 8. Europa ⸗-Ro⸗ 
delmeiſterſchaften, deren Durchführung beim Deutsche 
Bobs und Schlittenſportverband des NERL liegt, eine 
Sllberſchale als Ehrenpreis geſtiftet. 


Edi Rada fiegte in St. Moritz 
Ballangrud holt ſich die 5000 m 
Beim St. Moriker Eisturnier lam Edi Rada — der 
ausgezeichnete Wiener Kunſtfäufer — zu einem ſchönen 
Sieg. Er belegte beim Elskunſtlauf⸗Wettbewerb den 1. 
laß vor dem Schweizer Hans Gerichwller, Emil Raſten⸗ 
fer⸗Wien und dem Dänen Cock⸗Clauſen. 
Die 5000 m der Eleſchnelläufer holte ſich Jvar Ballan⸗ 
grund in 8:28,2 vor feinen Landsleuten Michael Stetsrub 
in 8:31 und Hans Engneſtangen. In der Veſamtwer⸗ 


Ergebniſſe: 400 m Freiſtil: 1. Jendryſſek (Gie⸗ 
ſchewald) 5:26, 2. Heidrich (Dab) 5: 

200 m Bruſt: Heidrich (Dab) 2:43,6 (beſſer 
Polenrekond), 2. Ruſin (ERS) 2556. Heidrich IT. 

100 m Rüden: 1. Priebe (Dab) 118,4, 2. Ma⸗ 
chowfkti (Dab 1219.2. 

200 m Freiſtil 1. Jendryſſek 2:30,8, 2. Bak 2:38. 

100 m Brut: 1. Heidrich 1:14 (beſſer als Polen ⸗ 
rekord 2. Rufin (ERS) 1:19, 3. Heidrich II. 

100 m Freiſtil: Jendryſſek 1:05, 2. Priebe 1:07,6. 

Frauen: 400 m Freiftil: 1. Matter (Dab) 6:39,68, 


2. Hallier (Dab) 7:08,8. 
9200 m Bruft: Boll 98 3:14 8 (beſſer als Por 
m). 
mara (ERS) 1:31, 2. Piosz: 


als 


lenrekord), 2, Stanek (P. 
100 m Rüden: 1. 
czyr (Dab) 1:99, 2. 


tung führt Engneſtangen mit 140,50 Pkt. vor Ballangrud 
mit 140,80 Pet. Staksrud — 142,0 und Krog 146,20 Pkt. 
(alle Norwegen). 


Die Auto-Union trainiert auf der Monza-Bahn 


Dr. Feuereiſen, der Nenmfeiter der Auto-Union, hat 
ſich geſtern mit einem kleinen Trupp Rennfahrer und 
Monteure nach Monza begeben, um dort Schulungsfahrten 
mit dem Auto⸗Unton⸗Rachwuchs durchzuführen. Vor allem 

t en darum. den neuen Männern bei der Auto⸗Union, 
en früheren Meiſtern im Sattel der Rennmotorräder, 
Ewald Kluge und Georg Meier, den Seiten Schliff zu 
geben. Ste follen jetzt die Monza⸗Bahn vom Rennwagen 
aus kennenlernen. Mit ihnen trainieren Hermann Müller 
und Bigalke. Sie üben auf einem 3 Liter⸗Kompreſſor⸗ 
Modell. Die Schulungsfahrten follen 10 Tage andauern. 

Ende des Monats werden dann auch die „Kanonen“ 
mit dabei ſein, wenn es wieder nach Monza geht. Dann 
foll dan neue Rennmodell für die kommenden Kämpfe 
erprobt werden. 


Kurzmeldungen 


Guropameiſter Turiello konnte feinen Lands 
iar Locatelli in Rom in zehn Runden nur ganz Lnapp 

en, 

MWouters, der 5 belgiſche Boxer, mußte 
in Rom eine Punttnicberlage durch den Italiener Kid 
Frattini hinnehmen. 

Ausgezeichnete Leiſtungen der deut ſchen Spitzen ⸗ 
chwimmer wurden in Bonn erzielt. Fiſcher gewann 

ie 100 m Kraul in 1 Min. Schröder legte die 100 m« 
Rüden in 1:08,9 zurüd, Die 100 m-Bruſt wurden in 


1:11,5 eine Beute Ohrdorſs, die 200 m-Krauf fielen in 
2:10,8 am Künninger, während die 200 m+Bruft in 2:42,2 
von Ohrdorf gewonnen wurden. 


Aus aller Welt 
Ein Schatz in Taſchkent gefunden 


Taſchkent iſt ohne Zweifel eine der älteſten Han⸗ 
delsſtätten Aſtens in Turkeſtan. Die älteſten Kara⸗ 
wanenſtraßen von Perſien, Kaſchmir und Indien ſind 
über Taſchkent gegangen. Heute ſteht Taſchkent unter 
Sſowfet⸗Herrſchaft. Vor einigen Tagen hat die ruſſi⸗ 
ſche Polizet in Taſchkent einen feltfamen Fund ge⸗ 
macht. Die Beamten wurden darauf hingewieſen, daß 
in einem beſtimmten Haus ein großer Goldſchatz und 
viele Juwelen begraben lägen. Als man zur Durch⸗ 
ſuchung des Hauſes ſchritt, veranlaßte man eine genaue 
Kontrolle aller Bewohner. Dabei ergab ſich, daß alle 
Inſaſſen des betreffenden Hauſes Gattinnen und 
Söhne des großen Chans von Chiwa waren. Die 
Schatzkammer fand man ſehr ſchnell, und gewaltige 
Werte, wie man fie in Sſowſetrußland heute ſonſt 
nicht mehr findet, fielen den Suchenden in die Hände 


Eine halbe Stadt verkauft 


„Als der Marguis of Bitte Ende Dezember ein 
kleines Büro in Cardiff verließ, trug er in feiner 
Taſche einen Scheck, der zu den wertvollſten jemals 
ausgeſtellten Anweiſungen gehört. Das Papler repräs 
fentierte die phantaſtiſche Summe von rund 12 000 000 
Zloty! Als Gegenlkeiſtung für dieſe gewaltige 1 
die von einem Grundſtlcksſondikat an den Marquis 
of Bute erfolgte, hat allerdings auch eine halbe Stadt 
mit Tauſenden von Häuſern den Beſitzer gewechſelt 
Mit der letzten formellen Unterſchriſt iſt nämlich fehl 
ein Geſchäſt perfekt geworden, das vor Monaten weit 
Über England hinaus größtes Auffehen erregte. Der 
Familie of Bute gehörte ein ungeheurer Grundbeſitz 
in Cardiff und Penarth, zu dem nicht nur Kohlen. 
gruben und Erzlager gehörten, ſondern daneben auch 
ganze Stadtteile von Cardiff. Ein großer Teil dieſes 
Grund und Bodens, deſſen Geſamtwert auf 480 000 000 
Zloty geſchätzt wird, ift nun von dem Syndikat exwor⸗ 
ben worden, Im Beſitz der Familie bleiben ſedoch nach 
wie vor die Kohlenbergwerke ſowie das Schloß der 
Butes und die dazu gehörenden Parkanlagen. 


Galoſchen und 
Schneeschuhe 


Linoleum Kinderwagen 
Wachstuch Wringmaschinen 


Jeder Art Gummiwaren 
in reicher Auswahl 


Alfred Schwalm 


Petrikauer Strasse 180, Tel. 177.86. 


Heute und die folgenden rage! — Gewaltigeserolfiſches Schauspiel, dasdie ganze Welt erschütterte: 


„Der Ruf der Strasse“ 


Kopernika 10, tal 140.78 


. 


Freundliche Einladung 


zu den 


In den Hauptrollen: Bivlane Romance, Dallo Pierre Renoir. Die Geſchichte einer von vielen Frauen, denen 


das Schichſal das Glück verſagte. 
Deainn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Abr, an Sonnabenden um 2 Abr, an Sonn. und Feiertagen um 12 Ahr. 


Eifolgreich 
werben durch 
Anzeigen! 


SS SSS 


Kirch engeſangverein der 
St. Trinitatisgem. zu Lodz 
‚Heute, Freitog, den 3. Februar 1939, findet 


um 7 Abr abends im 1. Termin im eigenen 
ER 11-90 Liſtopada 21, unſere dies ⸗ 
ge 


ordentliche 


Ei 
welche 
Regel! 
Jahre, 

ar er 
am 13 
des Af 


Agent 


Aende 
kur fin 


Voltsmiſſions⸗- 
vorirägen 


in der Baptiſten⸗Gemeinde, Nawrotſtr. 27, von Freitag, 
den 8. Februar, bis Sonntag, den 5. Februar 1989. 


Dr. 


Marla Diefeich mit folgender ral vers ammung 


Frauenkrankhelten Protokolle der leßten e e und Monate 
empfängt von 5— f, außer fi a; 2. Ehrung der im letzten Jabr verſtorbenen Mitglie- 
Mittwoch. 3. Ebrung der bench egen Mitglieder; 4. Auszeſchnung 
Wölezanska 203 der eiftigiten Sänger; 5, Berichte: des Schriftführers, des 
Tel. 242-54 Haupttaſſtererg, der Nepſſionskommiſſtonz 6. Entlastung der 
Verwaltung 7. Neuwahlen; 8. Anträge der Verwaltung und 

der Mitglieder. 

Anträge müſſen bis zum 24. d. M. beim Vorſtande ein 
gereicht werden. 

Sollte wegen ungenügender Beteiligung die Gene ralver · 
lammlung im erften Termin um 7 Abr abends nicht zuſtande⸗ 
kommen, findet dieſelbe im zweiten Termin am gleichen Tage 
um 9 Abr abends dortſelbſt ftatt und iſt dann obne Nuckficht 
auf die Zahl der Erſchſenenen beſchlußfähig. 

Der Vorſtand. 


Zahnärztin 


la Szult 


Zamenhofa 22 
Tel. 217-50 
empfängt v. 0-1 u. 48 
RONT GEN. 


Aeberleg es Dir! 


und Du wirſt zum Putzen von Metall, 

Silber, Scheiben und Spiegel nur „Luna“ 

kaufen. 2 
Nera e 


Herr Prediger H. Strehlow ſpricht abends 7,30 Uhr 
über nachſtehende Themen: 


Freitag: Das vernichtete Schulddokument. 
Sonnabend: Gehelmniſſe des Gewiſſens. 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: Die Herrlichkeit und der Reich ⸗ 
tüm des Gehelmniffes: Ehriftus in uns. 

Sonntag, nachm. 5 Uhr: Entſcheidungen nach urchriſt⸗ 
chem eh a 5 0 


RD 


Eine Frau, die auf ſich hält 


benützt gutes Parfüm, ein wirklicher 
Mann — die gute Raſierſeiſe Mien 


TR | 


Die Gemeindechöre wirken mit! Die Kirche Ift gut geheizt! 


Wydawnictwo locznla: Tow. Wyı ka 2 ogr. odp., Lodz J. 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: BertoläBergmann 
Odpowiedzialna za dial reklam i ogloszen: Ella Finke. . 
Odpowiedzialny za drukamig; Alfred Gellert. 


Verlag und Druderei: Verlandgef, „Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1. Piotrlowfla 88. 
Berantwortilcher Gef Atelier Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
den Neklame- und Anzeigentell; Ella Finke; für die Druckerel: Alfred Gellert. 


el; Odpowiedzialn: 
ge pe dzial lokal 
niepolityezne i ilustragje dzial sportow 

pozostaly te viny: Adolf Kargel, 
Hauptſchriftleiter; Adolf Kargel; Verantwortlich für Politik: Adolf Kargelz fh | 
Telegramme Kurt Seid für Lokales, Wirtſchaft, unpolltiſche Meldungen 
und Bilderdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry Rofe; für den xeſtlichen 
redaktionellen Text: Adolf Kar gel. 


